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Ein vielfältiges Fach
Schülerinnen und Schüler erwerben 
im Unterricht vielfältige Kompeten-
zen für ihr gegenwärtiges und künfti-
ges Handeln in Alltagssituationen.

Das Fach Hauswirtschaft/WAH nimmt 
die private Alltagsgestaltung und Le-
bensführung der Menschen in den 
Blick. Dabei sind vor allem die vielfäl-
tigen Tätigkeitsfelder von Interesse, 
die im Haushalt stattfinden und die 
sich zugleich in enger Wechselwirkung 
mit der Erwerbsarbeit vollziehen. 

Menschen entwickeln ihre private All-
tagsgestaltung und Lebensführung 
immer wieder neu und wirken dabei 
aktiv auf ihre soziale und natürliche 
Umwelt ein. Sie nehmen an gesell-
schaftlichen und volkswirtschaftlichen 
Prozessen teil – und zugleich reagieren 
sie auf die zahlreichen Veränderungen 
ihres Umfelds.

Studierende setzen sich also mit sehr 
vielen verschiedenen Aspekten der pri-
vaten Alltagsgestaltung und Lebens-
führung auseinander. Dazu gehören 
insbesondere:

Fragen zu Ernährung und Gesundheit 
sowie Konsum und Nachhaltigkeit. 
Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnis-
se wirken ebenso auf die Themen des 
Faches ein wie wandelnde Lebensbe-
dingungen und gesellschaftliche Pro-
zesse. Die wichtigste Bezugswissen-
schaft ist die Ernährungs- und Haus-
haltswissenschaft, aber auch andere 
disziplinäre Perspektiven, wie Ökono-
mie, Ökologie, Soziologie oder Psy-
chologie spielen eine Rolle.

Das Fach leistet damit einen wesentli-
chen Beitrag zur physischen und psy-
chischen Gesundheit des Menschen. Es 
befasst sich mit ökonomischen Ge-
sichtspunkten und fragt nach Möglich-
keiten für nachhaltiges Handeln. Es 
thematisiert unter anderem Aspekte 

einer geschlechterdifferenzierten und 
gleichwertigen Rollen- und Arbeits-
verteilung und setzt sich mit Werten 
und Normen der Haus- und Familien-
arbeit auseinander. Individuelle, ge-
sellschaftliche sowie globale Heraus-
forderungen, die damit zusammen-
hängen, werden gleichermassen 
diskutiert.1

Viele Aspekte der heutigen Ausbil-
dung entsprechen den Inhalten der 
der Vergangenheit angehörenden se-
minaristischen Ausbildung. 

Der bisherige Unterricht hat sich dem 
Wandel der Zeit laufend angepasst, 
da die Gestaltung von Alltagskultur 
und Lebensführung von zeitgenössi-
schen, gesellschaftlichen, politischen 
und wissenschaftlichen Entwicklun-
gen geprägt ist.

Hauswirtschaft erhält neu den Namen 
WAH (Wirtschaft – Arbeit – Haushalt), 
was die inhaltlich zusammenhängen-
den Aspekte nicht verändert, sondern 
in einen der Entwicklung der Gesell-
schaft angepassten Kontext bringt. 

Veränderung mit Lehrplan 21
• Inhalte werden neu in 5 Kompetenz-

bereiche eingeteilt  (siehe Grafik)
• Auf der Primarstufe sind Kompetenz-

punkte zum Themenbereich WAH im 
Lehrplan integriert

• Alle Niveaus der Sekundarstufe I be-
suchen das Fach WAH

• Neue Stundendotierung von 5 Lekti-
onen auf der Sekundarstufe I, im 
Kanton BL als 4 Lektionen HW und 1 
Lektion Wirtschaft aufgeführt

• Ausbildung wird von Hauswirtschaft 
zu WAH an allen Fachhochschulen 
der Deutschschweiz
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Hauswirtschaftslehrpersonen 
sind im Besitz einer kompetenten 
Ausbildung und unterrichten 
vollumfänglich WAH 
In den Erläuterungen zur Stundenta-
fel der Sekundarstufe I BL vom 4. März 
2015 zu Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 
steht: «Da davon ausgegangen wer-
den muss, dass nur eine Minderheit 
der heute unterrichtenden Lehrerin-
nen und Lehrer für Hauswirtschaft 
über die Unterrichtsberechtigung für 
das Fach Wirtschaft verfügt, wird die 
5. Lektion organisatorisch dem Fä-
cherverbund «Räume, Zeiten, Gesell-
schaften» zugeordnet.» Dazu halten 
wir fest:

• Das Fach Wirtschaft existiert laut 
EDK im Fächerkanon der Sekundar-
stufe I nicht.

• Eine Ausbildung für das Fach Wirt-
schaft wird an keiner Fachhochschu-
le angeboten und schon gar nicht im 
zusammenhängenden Kontext von 
WAH. (Wirtschaft losgelöst von 
WAH entspricht einem anderen 
fachlichen Inhalt!)

• Hauswirtschaftslehrpersonen sind 
berechtigt, WAH vollumfänglich zu 
unterrichten.

Stundenverteilung 
Alle 5 Lektionen werden auf die zu-
künftigen 10. und 11. Klassen verteilt.

Aufteilungsvorschlag: 
10. Klasse: Ganzes Jahr 4 Lektionen 
WAH mit Verköstigung über den Mit-
tag, 2 Lektionen WAH alternierend

11. Klasse: 1 Semester 4 Lektionen am 
Nachmittag (mit Handgeld)

• WAH muss in den Schulküchen in 
Halbklassen unterrichtet werden, 
damit küchentechnische Versuche 
ausserhalb der Stunden mit Verkös-
tigung gewährleistet sind. 

• Alternierender Unterricht in der 10. 
Klasse macht Sinn, weil Themen so-

wohl praktisch wie auch theoretisch 
miteinander verknüpft werden kön-
nen. 

• In der 11. Klasse sind Projekte, Mu-
seumsbesuche und Besichtigungen 
in 4 Lektionen besser realisierbar.

• Für Anschauungsmaterial, Versuche, 
Exkursionen etc. wird Handgeld be-
nötigt. 

Weiterbildung
Der Kanton BL bietet Weiterbildun-
gen WAH zu den 5 Kompetenzberei-
chen kursorisch an.

WAH Lehrpersonen brauchen keine 
neue Ausbildung, sondern eine Vertie-
fung einzelner Kompetenzpunkte!

Aufruf
Wir appellieren an alle Hauswirt-
schaftslehrpersonen: Ihr seid kompe-
tent und erfahren genug, um das Fach 
WAH zu unterrichten!

Lasst euch nicht verunsichern durch 
die neue Benennung unseres Faches! 
Der Fachbereich Wirtschaft gehört zu 
WAH und kann mit den vorgegebe-
nen Kompetenzpunkten nicht losge-
löst von den anderen Kompetenzbe-
reichen (siehe Grafik) vermittelt wer-
den.

Aus diesem Grunde: Steht dafür ein, 
dass ihr befähigt seid, WAH vollum-
fänglich zu unterrichten, Wirtschaft 
gehört nicht in den Bereich «Räume, 
Zeiten, Gesellschaften»!

Fachlehrpersonen sind angehalten, 
ihre Schulleitungen über die Zukunft 
unseres Faches zu orientieren und die 
bestmöglichen strukturellen Umset-
zungsmöglichkeiten auszuhandeln.

1 Auszug des Fachportraits WAH der FHNW und 

auf deren Homepage als Ganzes zu finden


